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EINE PUBLIKATION DER

63 Musikschülerinnen und Musikschüler
aus Cham und Hünenberg reisten in die
Partnergemeinde Cham in der bayerischen

Oberpfalz. Nebst gemeinsamen Aktivitäten
gaben sie mit musizierenden Einheimi-
schen ein Konzert. pc

Bild: pd

Musikschüler besuchten das bayerische Cham
Unser
Anliegen

Laura Hürlimann
Projektleiterin

Ad-hoc-Sänger
für Chor gesucht

Vom 5. September bis
am 1. Oktober findet in
Baar und Zug ein

dreiteiliges Kunst- und
Kulturprojekt mit dem
Namen «Pater Martin
Schmid – Dualität einer
Utopie» statt. Der erste Teil
ist ein Rundgang im
öffentlichen Raum Baar,
welches das Leben des
Paters aufzeigt und ver-
schiedene Themen dazu
aufgreift.
Vom 26. September bis zum
1. Oktober zieht das Projekt
in die Chollerhalle für eine
Ausstellung sowie eine
Live-Performance ein.
Hierfür suchen wir Men-
schen, die Interesse haben,
beim Ad-hoc-Chor mitzu-
machen und das Liedgut
von Pater Martin Schmid zu
performen.
Pater Martin Schmid

verstarb vor 250 Jahren. Der
Baarer Missionar war in
Bolivien tätig. Heute stehen
an seinen damaligen
Wirkungsstätten imTiefland
Boliviens, in der Chiquitania,
zahlreiche Kirchen, welche
dem Unesco-Weltkulturerbe
angehören.
Empfohlenes Alter der

Sängerinnen und Sänger:
zwischen 16 und 85 Jahren.
Anmeldeschluss: Freitag,
14. Juli, online unter
www.patermartinschmid.ch

Stimme meines
Glaubens

Nathalie Bojescu-Cognseet
Spitalseelsorgerin

Zu Mittsommer
und Johannisfest

An Pfingsten lief ich der
Reuss entlang und
konnte mich an dem

vielen und saftigen Grün
kaum sattsehen! Die
verschiedenen Grüntöne,
diese Fülle hat sich bis
heute, den 21. Juni, längster
Tag und kürzeste Nacht,
weiter ausgedehnt. Diese
grüne Fülle weckt in mir
Lebenskraft und Lebens-
lust! Zum 21. Juni finden
verschiedene Mittsommer-
bräuche statt.
Ursula Seghezzi schreibt
dazu: «Die Mittsommer-
bräuche zu Mittsommer
feiern die pure Lebenslust.
Liebe, Rausch und die
Vereinigung mit den
Naturkräften, die in ihrer
vollen Blüte stehen, stehen
im Mittelpunkt. So wie am
Himmel die Sonne nun am
Höchsten steht, findet sich
im rituellen Sonnwendfeuer
auf der Erde die gebündelte
Kraft und Freude wieder.
Das lodernde Feuer zu
überspringen, bringt diese
Naturkraft über das Becken
in unsere Körper. Paarweise
das Feuer zu überspringen,
weckt die Fruchtbarkeit für
den Fortgang des Lebens.
Im christlichen Brauchtum
wurde das heidnische
Mittsommerfest auf den
Johannes den Täufer
übertragen, weshalb man ab
dann vom ‹Johannisfeuer›
spricht. Bildlich-symbolisch
übernimmt der geköpfte
Johannes aber nur das
naturpoetische Bild, wonach
die Sonne nach der
Mittsommerwende nach
und nach ‹den Kopf ver-
liert›, die Feuerkräfte also
wieder schwinden.»
Wo und wie zeigt sich bei
Ihnen die Lust am Leben?
Wann fühlen Sie sich so
richtig lebendig?

Bewertung

Grosser Erfolg am grossen Anlass
Mit dem Jodlerlied «Häb
Freud am Läbe» hat der
Jodlerklub vom Ägerital
am Eidgenössischen
Jodlerfest in Zug die
Bestnote 1 erlangt.

Anfang Jahr hat sich der Jod-
lerklub vom Ägerital entschie-
den, mit diesem Lied, das von
Ernst Sommer komponiert und
von Fritz Grossenbacher ge-
textet wurde, in Zug aufzutre-
ten. Tatkräftig haben alle im
Klub für das Eidgenössische
Jodlerfest in Zug mitgeholfen.
Zusammen durften wir imVor-
feld viel Schönes und Einmali-
ges Erleben.
Umso grösser war die Freu-

de, als wir nach vielen Proben
mit unseremWettlied am Frei-
tagabend, 16. Juni, in der vollen
Kirche Gut Hirt das Jodlerfest
eröffnen durften. Als wir nach

einem fulminanten Festakt er-
fahren haben, dass sich unser
gutes Gefühl mit der Note 1
bestätigte, war die Freude fast
unbeschreiblich gross.Freude-
strahlend haben wir danach
am Umzug beim Zuger Träger-
verein teilgenommen und den
Sonntagabend gemütlich aus-
klingen lassen. Wer mit uns

diese Freude am Leben und
Jutzen gerne teilenmöchte, der
ist jederzeit herzlich willkom-
men und kannmitsingen.Nach
der Sommerpause sind wir ab
dem 8. August wieder jeden
Dienstagabend ab 20 Uhr im
Singsaal Acher in Unterägeri
anzutreffen.

Franz Bucher

Alzheimer Zug

Neuerung im Präsidium
Kurt Balmer durfte am
15. Juni zahlreiche Vereins-
mitglieder zur Vereins-
versammlung im Alterszen-
trum Neustadt begrüssen.

Die Angebote von Alzheimer
Zug sind gefragt. Die Gedächt-
nistrainings stossen an ihre
Kapazitätsgrenzen und sind
ausgebucht. Ebenso sind die
Angehörigengruppen gut be-
sucht und die Nachfrage lässt
die Frage nach der Gründung
weiterer Gruppen zu.

Verabschiedung des Präsidenten,
Wahl der neuen Präsidentin
Kurt Balmer hat sich nach

acht Jahren entschieden, als
Präsident aus dem Vorstand
vonAlzheimer Zug auszuschei-

den. In seine Präsidialzeit fiel
die Gründung des Projekts
Amnesia-Zug, in dem er als
Vorsitzender der Steuergruppe
fungierte. Ende 2020 konnte er
das Projekt als neue Dienst-
leistung der Langzeitpflege im
Kanton Zug in die Hände der
Triaplus AG – Klinik Zuger-
see – übergeben. Auch der

Abschluss einer Subventions-
vereinbarung mit dem Kanton
Zug fiel in seine Präsident-
schaft. Die Würdigung seines
Schaffens erfolgte durch den
ZugerGesundheitsdirektor Re-
gierungsrat Martin Pfister in
wertschätzender und pointier-
ter Manier. Die Versammlung
bedankte sich herzlich und mit
grossem Applaus für Kurt Bal-
mers Engagement für Men-
schen mit Demenz und ihren
Angehörigen.
Als Nachfolgerin im Präsi-

dium konnte Helene Zimmer-
mann gewonnen werden. Wie
Kurt Balmer ist sie amtierendes
Mitglied des Zuger Kantonsrats
und stammt aus Risch-Rot-
kreuz.HeleneZimmermannhat
sich in ihrem bisherigen Enga-
gement als Gesundheitspoliti-
kerin etabliert. Sie erklärte an

derVersammlung, dass sie sich
freue, ihre Erfahrungen bei
Alzheimer Zug einbringen zu
dürfen. Mit Patrik Benz, Leiter
der ambulanten Alterspsychia-
trie der Triaplus AG, tritt ein
weiteres langgedientes Vor-
standsmitglied und ein versier-
ter Fachmann nach 14 Jahren
aus dem Vorstand zurück. Mit
Applaus und einer Würdigung
seiner Leistungen für den Ver-
ein wurde er verabschiedet.
Alzheimer Zug schätzt sich

glücklich,mitAndreas Hüll, lei-
tender Arzt des Behandlungs-
zentrums für Gerontopsychia-
trie der Klinik Zugersee, einen
versierten und kompetenten
Nachfolger gefunden zu haben.
Helene Zimmermann wie auch
Andreas Hüll wurden einstim-
mig in denVorstand gewählt.

Daniela Bigler Billeter

Was ist Ihr Anliegen?
Falls Ihr Verein ein bestimm-
tes (unpolitisches) Anliegen
hat , so haben Sie auf 1250
Zeichen inkl. Leerschlägen
Platz dafür dies unseren Le-
sern zu erzählen. Senden
Sie uns zum Text noch ein
Foto ( JPG-Datei, 1 MB) des
Autors mit: redaktion-zuger-
presse@chmedia.ch

Buchtipp

«Finstere Lügen»

«Sie ist tot .» Diese Nachricht
unterbricht den routinierten
Alltag des ehemaligen US-
Army-Rangers Travis Devine.
An seinem Arbeitsplatz ange-
kommen, erfährt er, dass sei-
ne Ex-Freundin und Kollegin
Sara ermordet aufgefunden
wurde. Und er steht ganz
oben auf der Liste der Tat-
verdächtigen.

Gefangen im Fadenkreuz
der Finanzwelt New Yorks
Als Travis in das Visier der
Polizeiermittler gerät , scheint
ein zweischneidiges Angebot
des US-Geheimdienstes der
einzige Ausweg zu sein: als
Undercover-Agent dem illega-
len Treiben seines Arbeit-
gebers auf die Spur kommen
und dabei Saras Mörder fin-
den. Anderenfalls droht sein
dunkelstes Geheimnis an die
Oberfläche zu gelangen. Tra-
vis begibt sich in das ver-
hängnisvolle Fadenkreuz der

Finanzwelt , nicht ahnend,
dass er für den Mörder längst
zur Zielscheibe geworden
ist . . .
Mörderische Wendepunkte,
ein von der Vergangenheit
geplagter Held und endlose
Spannung: Dieser Thril ler
wird seine Leser so schnell
nicht mehr loslassen. fh

«Finstere Lügen» von David Baldacci,
492 Seiten, Bastei Lübbe Köln, 2023,
32 Franken.

Helene Zimmermann und Kurt
Balmer. Bild: pd

Ein Teil des Jodlerklubs vom Ägerital nach dem Umzug am Sonntag. Bild: Peter Bühler


